








DARLEHENSDATEN 
 

 

 

Förderungsdarlehen € 688.200,--

  
Laufzeit: Das Darlehen und der Annuitätenzuschuss haben einen 

 Rückzahlungszeitraum von ca. 34 Jahren und werden mit 

 1 % jährlich dekursiv verzinst. 

Annuität: Die Annuitäten betragen in den ersten vier Jahren 4 % des 

 Darlehensbetrages, steigen dann in vier Jahressprüngen um 

jeweils 1 % an, betragen vom 21. bis 24. Jahr 9,5 %, im 25. 

Jahr 11 % und im 26. Jahr 20 %.  

 Ab dem 27. Jahr wird dieser rückzuzahlende Betrag jährlich um 

 1,5 % erhöht (Wertanpassung). 

 

 

 

Hypothekardarlehen der Erste Bank der österreichischen Sparkassen AG 

gemäß § 11 NÖ. WFG mit Annuitätenzuschuss € 1.605.800,-- 

   
Laufzeit: Die Kalkulation beruht auf Basis einer Laufzeit von 

 25 Jahren. Die Schönere Zukunft behält sich vor, bei 

 Veränderung des Zinssatzes im Interesse der Mieter die 

 Laufzeit anzupassen. 

Verzinsung in der  

Tilgungsphase: Zinsen derzeit 3,5 %. 

 

 

 Dieser Betrag wird in 12 gleichen Monatsbeträgen 

 anteilig für jede Wohnung zur Vorschreibung gebracht 

und ist in der Tabellenübersicht (Spalte monatliche Belastung) 

mitberücksichtigt. 

 



 

Hypothekardarlehen der Erste Bank der österreichischen Sparkassen AG 

gem. § 11 NÖ. WFG ohne Annuitätenzuschuss € 1.244.198,,-- 

   
Laufzeit: Die Kalkulation beruht auf Basis einer Laufzeit von 

 35 Jahren. Die Schönere Zukunft behält sich vor, bei 

 Veränderung des Zinssatzes im Interesse der Mieter die 

 Laufzeit anzupassen. 

 

Verzinsung in der  

Tilgungsphase: Zinsen derzeit 3,5 %. 

 

 

 Dieser Betrag wird in 12 gleichen Monatsbeträgen 

 anteilig für jede Wohnung zur Vorschreibung gebracht 

und ist in der Tabellenübersicht (Spalte monatliche Belastung) 

mitberücksichtigt. 

 

Wir weisen darauf hin, dass der Zinssatz marktkonformen Änderungen unterliegt und 

daher variabel ist. 
 

 

Die Rückzahlung der Darlehen erfolgt nach den jeweils gültigen Bestimmungen des 
Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetzes (WGG). 
 
Nach § 14 Abs 7 WGG in der derzeit geltenden Fassung können, soferne Mieter die 
Kaufoption nach § 15 d WGG (Eigentumsbegründung nach 10 Jahren) nicht wahrnehmen, 
jene Beträge, die nicht mehr zur Verzinsung und Tilgung von Fremdmitteln einschließlich von 
Darlehen aus öffentlichen Mitteln verwendet werden, unverändert der Berechnung des 
Entgelts eingehoben werden. 
 
Das bedeutet, dass nach Auslaufen eines Darlehens sich die monatliche Miete nicht 
reduzieren wird, da die Beträge zur verstärkten Tilgung anderer noch aushaftender 
Fremdmittel, weiters zur verstärkten Tilgung von noch aushaftenden Darlehen aus 
öffentlichen Mitteln verwendet werden und sodann für fünf Jahre den nicht verbrauchten 
Erhaltungs- und Verbesserungsbeiträgen gutgebracht werden. Danach werden die Beträge 
der Rücklage zugeführt. 



FINANZIERUNG 
 

 

 
Die kalkulierten Gesamtkosten betragen 

 

€ 4.351.531,--. 

 

 

 

 

Bedeckung der kalkulierten Gesamtkosten: 

 

Förderungsdarlehen gem. Zusicherung vom 10.06.2009 € 688.200,-- 

Hypothekardarlehen gem. § 11 NÖ. WFG € 2.849.998,-- 

Grund- und Baukosteneigenmittel € 813.333,-- 

Kalkulierte Gesamtkosten (Preisbasis Mai 2009) € 4.351.531,-- 
========================================                                   ============= 

 

 

 

 

Erläuterung zur Finanzierung: 
Das förderbare Nominale beträgt z. B. bei der Punkteanzahl 100 (max. Förderung) für 

Wohnungen der Kategorie I:                           € 46.000,--, 
(ab 35 m² Wohnnutzfläche) 
 

Wohnungen der Kategorie II: € 64.000,-- 
(ab 50 m² Wohnnutzfläche) 
 

Wohnungen der Kategorie III: € 94.000,-- 
(ab 70 m² Wohnnutzfläche) 
 



 
Wohnzuschuss Modell 2009  
Der Wohnzuschuss "Modell 2009" ist ein Zuschuss zum Wohnungsaufwand vom Amt der NÖ 

Landesregierung. Der Wohnzuschuss wird jeweils auf die Dauer von einem Jahr zuerkannt.  

Die Antragstellung des Subjektförderungsverfahrens muss über die Hausverwaltung der jeweiligen 

gemeinnützigen Bauvereinigung erfolgen. Die Förderungswerber bevollmächtigen hiezu die 

Hausverwaltung der gemeinnützigen Bauvereinigung. Da die gemeinnützige Bauvereinigung die 

vollständigen Antragsunterlagen einbringt, gilt bereits der Tag des Einlangens des Antrages bei 

der Hausverwaltung als Tag des Einlangens bei der Förderungsstelle im Sinne des § 44 Abs. 1 

NÖ Wohnungsförderungsrichtlinien 2005. 

Der Aufwand für das Wohnen setzt sich in diesem Subjektförderungssystem aus den 

Annuitätenrückzahlungen der Förderungsleistung und einer Betriebskostenpauschale zusammen. 

Darüber hinaus gehende Wohnungskosten werden nicht berücksichtigt. Der maximal 

anrechenbare Aufwand zum Wohnen ist mit € 4,50, bzw. € 4,00 pro Quadratmeter förderbare 

Nutzfläche und mit € 1,00 als Betriebskostenpauschale begrenzt. Die Begrenzung mit € 4,50 gilt 

für Benützungsentgelte in Wohnbauten, deren Benützung ab dem 01.01.2009 baubehördlich 

gestattet ist (§ 30 NÖ Bauordnung 1996). Für Wohnbauten, deren Benützungsbewilligung davor 

liegt, wurde die Begrenzung aufgrund der niedrigeren Baukosten mit € 4,00 eingeführt. 

Wesentliche Merkmale des neuen Systems sind das entsprechend der Familiengröße gewichtete 

Familieneinkommen, welches die Basis für die Berechnung bildet, und die der 

Familiensituation entsprechende förderbare Wohnnutzfläche. 

 

Weitere Infos erhalten Sie auf http://www.noel.gv.at/Bauen-Wohnen/Wohnen/Wohnzuschuss-

Modell-2009.html oder über die Schönere Zukunft Ges.m.b.H. 

 

Steuerersparnis: 
Die Eigenmittelzahlungen (sogenannte achtjährig gebundene Beträge) sowie nach Bezug der 

Wohnung die Rückzahlung von Darlehen, welche zur Schaffung von Wohnraum aufgenommen 

wurden, können derzeit bis zu den Höchstbeträgen als absetzbare Sonderausgaben beim 

Finanzamt geltend gemacht werden. 

 

 

http://www.noel.gv.at/Bauen-Wohnen/Wohnen/Wohnzuschuss-Modell-2009.html
http://www.noel.gv.at/Bauen-Wohnen/Wohnen/Wohnzuschuss-Modell-2009.html
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BAUBESCHREIBUNG 
 
Amstetten – Josef-Seidl-Straße  
Wohnhausanlage mit 26 WE + 47 PKW-Stellplätze,  
3300 Amstetten, Josef Seidl-Straße  
Grst. Nr. 1645/1 EZ 3393 KG Amstetten 
 
Bauherr: Schönere Zukunft, Gemeinn. Wohn- und Siedlungsges. m.b.H 
Hietzinger Hauptstraße 119, 1130 Wien, Tel. 01/50558775 
 
Das o.a. Grundstück liegt Richtung Norden am Ende der Josef-Seidl-Straße und wird 
über diese erschlossen. Auf dem Grundstück wird eine Wohnhausanlage mit 26 
Wohneinheiten errichtet. Für die geplante Anlage sind 39 PKW-Abstellplätze in der 
Tiefgarage sowie 8 PKW-Abstellplätze im Freien vorgesehen.  
 
 
Infrastruktur: 
 
Die Wohnhausanlage liegt ca. 500m vom Stadtzentrum entfernt. In unmittelbarer 
Umgebung befinden sich Einkaufsmöglichkeiten, Kindergarten und mehrere Schulen 
sowie Veranstaltungshalle und Schwimmbad. 
 
 
Aufschließung: 
 
Das Bauvorhaben gliedert sich in 3 Wohnblöcke mit gemeinsamer Unterkellerung 
inkl. Tiefgarage. Die Geschosse vom Keller bis zum Dachgeschoss werden über 2 
Stiegenhäuser und einem Aufzug erschlossen, wobei das Stiegenhaus mit dem 
Aufzug witterungsgeschützt ausgeführt wird und das 2. Stiegenhaus nur überdacht 
ist. Der Zugang zu den Wohnungen erfolgt über gedeckte Laubengänge.  
 
 
Raumprogramm: 
 
Im Kellergeschoss sind die Tiefgarage, Fahrradabstell- und Kinderwagenabstellraum, 
Trockenraum, Räumlichkeiten für die Hausbetreuung und für die Haustechnik 
angeordnet. Jeder Wohnung wird ein Kellerabteil und 1 Pkw-Abstellplatz zugeordnet.  
Die Wohnungen sind im Erdgeschoss, Obergeschoss und Dachgeschoss in 3 
Wohnblöcken angeordnet und mit Laubengängen untereinander verbunden.  
Die Erschließung der einzelnen Wohnungen erfolgt über den Windfang in einen 
Vorraum von dem aus die Küche, das Wohnzimmer, 1-2 Zimmer, Bad, WC und 
Abstellraum erreicht werden.  
Der Block I (12 WE) ist ost-west orientiert. Der Block II (6 WE) und der Block III (8 
WE) sind nord-süd orientiert. 
Die Wohnungsgrößen liegen zwischen 52 m² und 83 m² 
Jede Wohnung ist mit Balkon bzw. Terrasse mit Eigengarten ausgestattet 
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Außenanlagen: 
 
Figuration entsprechend dem Lageplan mit gärtnerischer Gestaltung. 
Neben den südseitig überdachten Haupteingang werden ein Müllraum sowie einige 
Fahrradabstellplätze errichtet. 
An der Ostseite ist ein Besucherparkplatz mit 8 PKW-Abstellplätzen vorgesehen. 
Der Kinderspielplatz ist an der Straße abgewandten Nordseite situiert. 
Alle Wohnungen im Erdgeschoss sind mit Eigengärten geplant.  
Einfriedung der Eigengärten erfolgt mittels Maschendrahtzaun inkl. Stahlsteher. 
Teilweise befinden sich in den Eigengärten Kanaldeckel von Putzschächten 
 
Bauweise: 
 
Bei der Errichtung des Objektes wird sowohl Augenmerk auf die Verwendung von 
ökologischen besonders verträglichen Baustoffen gelegt, als auch auf eine 
hochwertige Ausstattung. 
Um die Heizkosten gering zu halten werden nicht nur die Anforderungen der 
Bauordnung erfüllt sondern wird das Objekt als Niedrigenergiehaus ausgeführt. 
Zusätzlich wird in den Wohnungen eine kontrollierte Wohnraumlüftung installiert 
 
Kurzbeschreibung der kontrollierten Wohnraumlüftung: 
 
Das Gebäude wird rundum wärmegedämmt und luftdicht ausgeführt. Diese luftdichte 
Ausführung, Dämmung der Wände bringt jedoch nicht nur Vorteile. Durch Kochen, 
Duschen und die Bewohner selbst entsteht jede Menge Feuchtigkeit - Tag für Tag. 
Wird diese nicht nach außen transportiert, können sich Schimmelsporen bilden. Beim 
konventionellen Öffnen der Fenster geht aber bis zu 55 Prozent der im Haus 
vorhandenen Wärme verloren. 

Die Lösung für Gesundheit und Geldbeutel: die ausgeführte kontrollierte 
Wohnraumlüftung, diese tauscht verbrauchte Raumluft gegen frische aus und 
recycelt dabei die kostbare Energie. 

Eine moderne Anlage leitet die feuchte Luft ins Freie und entzieht ihr dabei die 
Wärme. Diese wird dann auf die sauerstoffreiche Frischluft von außen übertragen 
und nochmals genutzt. So lassen sich die Heizkosten und der Energieverbrauch 
dauerhaft senken. Die Umwelt ist deutlich entlastet und regelmäßiges Fensteröffnen 
entfällt. Zudem sorgt die Anlage für ein spürbar gesünderes Wohnklima und steigert 
das Wohlbefinden. Unangenehme Zugluft und Schimmelpilze haben keine Chance 
mehr. 

Somit werden nicht nur die Anforderungen des Energieausweises zu 100% erfüllt 
sondern auch ein äußerst behagliches Wohngefühl sichergestellt. 
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Technische Beschreibung: 
 
 
Außenmauerwerk:  16cm Vollwärmeschutz (mit E-Ausweis abgestimmt) 
    25cm Hochlochziegel 
    Maschinenputz 
 
Wohnungstrennwände: 6cm Gipskartonvorsatzschale 
    25cm Schallschutzziegel 
    6cm Gipskartonvorsatzschale 
 
Zwischenwände:  10cm Trockenbauweise (Gipskartonständerwände) 
 
Dacheindeckung:  Blecheindeckung aus Alublech 
 
Kamine:   Notkamin je  WE: Ahrens LAF 16 od. glw. 
  Raumluftunabhängig 
 
Dachentwässerung:  Hängerinne, Abfallrohre aus Alublech 
  
Wasserversorgung:  Ortswasserleitung 
 
Abwasserentsorgung: Schmutzwasser - Öffentliches Kanalssystem 
    Regenwässer - Sickerschächte 
 
Anschluss an sonst. Ver- 
sorgungseinrichtungen: Strom, Telefon 
Antennenanlage:  Digitale SAT-Anlage für Receiver gerichtet 
    (Receiver ist selbst beizustellen) 
 
Traufenpflaster:  Grobkantschotter mit Raseneinfassungssteinen 
 
Fußböden: 

Wohnzimmer:  Parkett Eiche 
Schlafzimmer:  Parkett Eiche 
Kinderzimmer:  Parkett Eiche  
Küche:   Fliesen Marazzi Iron 30/60 anthrazit 
Vorraum, Windfang: Fliesen Marazzi Iron 30/60 anthrazit 
Abstellraum:   Fliesen Marazzi Iron 30/60 anthrazit 
Bad, WC:   Fliesen Marazzi Iron 30/60 anthrazit 
Balkon,Terrasse:  Betonplattenbelag 50/50 in Mörtelbett 

 
Wände:  

Bad:  Raumhoch verfliest  30/60 weiß 
WC: Spülkasten verfliest Iron 30/60 anthrazit, sonst 

Fliesensockel  
Sonstige Räume: Innendispersion 
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Sanitäre Einrichtung: 
 
Küche:  Anschluss für: E-Herd, Geschirrspüler und Abwäsche 

  (ohne Geräte) 
Bad:  1 Badewanne + Waschtisch, inkl. Armaturen komplett 

1 Anschluss für Waschmaschine 
1 Anschluss für Trockner 

WC:  1 Hänge-WC komplett 
 
 
Elektroinstallation:  
 

Wohnungsausstattung: siehe Eintragungen in Grundrissen 
 
Kellerabteile:  runde Opaldeckenanbauleuchte 

  1 Steckdose 
  1 Schalter 

Stiegenhaus, 
Laubengang:  1 Druckschalter bzw. Bewegungsmelder 

  Klingeltaster je Wohnung 
 
Heizungsanlage,  Zentralheizung mit Fernwärme über Wohnungsstation  
Warmwasser:  inkl. Warmwasserbereitung  

getrennte Energieverbrauchsmessung je Wohnung 
 
Wohnraumlüftung:  Kontrollierte Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung 
 
Türen: furnierte weiße Röhrenspantür mit Holzzargen teilw. mit 

Glaslichte 
    Wohnungseingangstüren: Kunststoffkonstruktion  
 
Fenster:   Kunststofffenster mit Wärmeschutzverglasung (2-fach) 
     
Sonnenschutz:  Minirollläden mit Elektroantrieb  
 
Maler/Anstreicher:  Alle Wohnräume sind mit Dispersionsfarbe weiß gemalt 
    
Außenanlagen:  Figuration entsprechend dem Lageplan 

Die Freiflächen werden humusiert und besämt 
 
 
 



FESTSTELLUNGEN und HINWEISE 

 

 

01) Die künftigen Mieter nehmen zur Kenntnis, dass sie gemäß § 13 und 14 des 

NÖ. Wohnungsförderungsgesetzes 2005 dem Kreis der begünstigten Personen angehören 

müssen. 

 

02) Förderungswürdigkeit 

Gemäß dem NÖ. Wohnungsförderungsgesetz ist förderungswürdig, wer beabsichtigt, in der 

geförderten Wohnung einen ordentlichen Hauptwohnsitz zu begründen und dies durch die 

Eintragung in die Bundeswählerevidenz oder in die Landes- oder Gemeindewählerevidenz 

nachweist. Bei nicht österreichischen Staatsbürgern genügt bei Miete der Nachweis der 

Begründung des ordentlichen Hauptwohnsitzes. 

Das jährliche Haushaltseinkommen darf bei einer Haushaltsgröße von einer Person 

€ 28.000,-, von zwei Personen € 48.000,-- nicht übersteigen. Der Betrag erhöht sich für jede 

weitere Person um € 7.000,--. Für Informationen stehen unsere Mitarbeiter im 

Wohnungsverkauf selbstverständlich gerne zur Verfügung. 

 

03) Allfällige Änderungen der Ausführung und Ausstattung bleiben vorbehalten, wenn diese 

aus technischen bzw. wirtschaftlichen Gründen oder aufgrund baubehördlicher Vorschriften 

bzw. Maßnahmen notwendig werden, jedoch Lage und Bestand der Wohnungen nicht 

wesentlich verändern. 

 

04) Für qualitative, sowie quantitative Toleranzen gelten die Bestimmungen der ÖNORMEN. 

Für Abweichungen von Produkten und Qualitäten, soweit sie der Norm entsprechen, kann 

keine Gewähr geleistet werden. Der geplante Fertigstellungstermin ist ein voraussichtlicher 

Fertigstellungstermin. Der späteste Übergabetermin gemäß Bauträgervertragsgesetz ist dem 

Mietvertrag zu entnehmen. 

 

05) Alle Maße sind Rohbaumaße und nicht als Grundlage für die Einrichtungen zu 

verwenden. Für die Einrichtung sind Naturmaße zu nehmen. Die im Prospekt dargestellten 

Einrichtungsgegenstände sind Einrichtungsvorschläge und nicht Bestandteil der 

Wohnungsausstattung. 

 



06) Sonderwünsche im Hinblick auf die Ausgestaltung des Vertragsgegenstandes sind 

grundsätzlich möglich, wenn sie den bautechnischen, den baubehördlichen und den 

Bestimmungen des öffentlichen Förderungsgebers entsprechen und der Schöneren Zukunft 

rechtzeitig schriftlich bekannt gegeben werden und dürfen hierdurch keine 

Bauverzögerungen eintreten. 

Der künftige Mieter hat in allen Fällen – vor Auftragserteilung der Sonderwünsche – die 

schriftliche Zustimmung der Schöneren Zukunft einzuholen.  

 

Die Zustimmung für die Durchführung von Sonderwünschen wird seitens der Schöneren 

Zukunft nur dann erteilt, wenn der künftige Mieter von dem auf seine Wohnung entfallenden 

Finanzierungsbeitrag mindestens den ersten Teilbetrag einbezahlt hat. 

 

Mit der Durchführung von Sonderwünschen sind die am Bauwerk beschäftigten 

Unternehmen im Namen und auf Rechnung des künftigen Mieters und im Einvernehmen mit 

der örtlichen Bauleitung zu beauftragen. Seitens der Schöneren Zukunft kann keinerlei 

Haftung für die ordnungsgemäße Ausführung und Abwicklung der Sonderwünsche des 

künftigen Mieters übernommen werden. Für eine allfällige Insolvenz eines Professionisten an 

den durch den künftigen Mieter ein Sonderwunsch beauftragt wurde, besteht seitens der 

Schöneren Zukunft keine Ausfallshaftung. Außerdem müssen bei Änderungen der 

Grundausstattung auch die sich daraus ergebenden Zusatzarbeiten vom künftigen Mieter 

beauftragt und bezahlt werden (z.B. Steckdosen versetzen, bei Parkettboden – Türblatt 

kürzen u.ä.m.). Aus Haftungs-, Koordinations- und Verrechnungsgründen wird die 

Beschäftigung anderer Unternehmen bis zur Wohnungsübernahme ausgeschlossen. Durch 

die Beauftragung von Sonderwünschen darf die Bauführung nicht gehemmt werden.  

 

Bauseits nicht in Anspruch genommene Leistungen und Materialien werden vom 

Einzelunternehmer (Professionisten) nur auf Sonderwünsche gutgeschrieben. 

 

Bei Rückgabe der Wohnung müssen gegebenenfalls die im Rahmen der Sonderwünsche 

beauftragten Leistungen rückgängig gemacht und der ursprünglich geplante Zustand wieder 

hergestellt werden. Sämtliche Kosten der Herstellung (einschließlich Planungskosten) sind 

vom künftigen Mieter zu tragen. 

 

Fallen durch einen Rücktritt des künftigen Mieters Kosten für den Rückbau von 

Sonderwünschen an, werden diese Leistungen mit den einbezahlten Finanzierungsbeiträgen 

gegenverrechnet. 

 



07) Geringfügige Abweichungen (z.B. Haarrisse, Setzungsrisse an nicht tragenden Aus-

fachungswänden, geringe Spachtelungsunebenheiten und dergleichen), die einer Nutzung 

zum vereinbarten Verwendungszweck nicht entgegenstehen, berechtigen den künftigen 

Mieter nicht zur Verweigerung der Übernahme. 

 

08) Für die Wohnhausanlage wurden folgende Gebäudebündelversicherungen (exklusive 

Hausratsversicherung) abgeschlossen: 

Feuer-, Haftpflicht-, Leitungswasser- und Sturmschäden. Die künftigen Mieter verpflichten 

sich, die Kosten dieser Versicherungen im Wege der Betriebskosten zu übernehmen. Die 

genaue Regelung ist dem Mietvertrag zu entnehmen. 

 

09) Eine Firmenliste liegt gemäß dem jeweiligen Vergabestand sowohl bei der Team-Plan 

als auch bei der Schöneren Zukunft auf. 

 

10) Da bei einem Neubau die Baufeuchte durch ca. 2 bis 3 Jahre anhält, wird für diesen 

Zeitraum von Tapezierung, Einbaumöbeln und Einbauschränken abgeraten. 

Die Schönere Zukunft weist alle künftigen Mieter ausdrücklich darauf hin, dass keine Kästen 

an Außenwände ohne entsprechende Hinterlüftung gestellt werden dürfen, da dies die 

Schimmelbildung fördert. 

 

11) Planunterlagen der Wohnhausanlage liegen bei der Team-Plan und bei der Schöneren 

Zukunft zur Einsichtnahme auf. 

 

12) Den in den Ausstattungsbeschreibungen und Geräteaufstellungen bezeichneten 

Geräten und Materialien liegt die entsprechende Ausschreibung zugrunde. Wir behalten uns 

vor, gleichwertiges Material zu verwenden, falls das beschriebene Material bzw. die Geräte 

nicht mehr lieferbar sind. 

 

13) Gemäß § 15 d Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetz hat jeder Mieter einen Anspruch auf 

nachträgliche Übertragung in das Wohnungseigentum nach Ablauf einer zehnjährigen 

Mietdauer. 

 

14) Die Kosten für eine eventuelle künstlerische Ausgestaltung wurden kalkulatorisch bereits 

berücksichtigt. 

 



15) Die Fassadenfärbelung auf Seite 1 dieses Prospektes ist als Gestaltungsvorschlag des 

Architekten anzusehen und kann daraus nicht die endgültige Fassadenfarbe abgeleitet 

werden. Die endgültigen Farben werden zum gegebenen Zeitpunkt zwischen Architekt, 

Bauherrschaft und Gemeinde festgelegt werden. 

 

16) Die monatliche Belastung besteht aus der Darlehensbelastung unter Berücksichtigung 

der Basisförderung, den Betriebskosten (derzeit € 1,50/m²), dem Erhaltungs- und 

Verbesserungsbeitrag (derzeit € 0,39/m²), den Verwaltungskosten und der gesetzlichen 

Umsatzsteuer. 

 

17) Im Falle eines Rücktrittes vor Schlüsselübergabe erhält der künftige Mieter den 

einbezahlten Finanzierungsbeitrag (ohne Berücksichtigung allfälliger Zinsen) abzüglich einer 

pauschalierten Bearbeitungsgebühr von € 250,-- zuzüglich Umsatzsteuer rücküberwiesen. 

 

18) Die gegenständliche Wohnhausanlage ist mit einer Wohnraumlüftungsanlage 

ausgestattet. Die Wohnraumlüftungsanlage darf vom Mieter nicht ausgeschaltet werden. Das 

Aufstellen und die Verwendung sämtlicher mit offenem Feuer betriebenen 

Befeuerungsanlagen (Öfen) ist untersagt. 

 

19) Die Beheizung und Warmwasseraufbereitung erfolgt durch die KELAG Wärme  GmbH., 

9506 Villach, St. Magdalener-Straße 81, welche direkt mit den einzelnen Mietern Verträge 

abschließen und auch die Ablesung und Verrechnung der bezogenen Wärme durchführen 

wird. 

 
20) In den Eigengärten muss der Zugang zu den notwendigen Regenwasser- und 

Schmutzwasserschächten gewährleistet sein. 

 
21) Die Kfz-Garagenplätze entsprechen der NÖ-Bauordnung und weisen alle eine Mindest-

breite von 230 cm auf. Jeder Wohnung wurde fix ein Garagenplatz zugeteilt. Eine 

nachträgliche Änderung ist leider nicht möglich. Die im Prospekt angeführten freien 

Garagenstellplätze können zusätzlich um derzeit € 38,00 inkl. USt./Monat angemietet 

werden. 

 

SONSTIGES 

 
01) Kaufoption - der Erwerb der Wohnung ist nach derzeitiger Gesetzeslage frühestens nach 

Ablauf von 10 Jahren ab Erstbezug der Wohnhausanlage möglich.  

 



02) Voraussetzung ist, dass das Land Niederösterreich seine Zustimmung zur 

Eigentumsübertragung erteilt.  

 

03) Der Kaufpreis der Wohnung wird gemäß § 15 d Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetz 

ermittelt werden. Für die Berechnung des Kaufpreises kommen die Herstellungskosten lt. 

Baukosten-Endabrechnung zuzüglich einer Rücklage von 2% zum Ansatz. Zusätzlich zum 

Kaufpreis wird der vom Land NÖ  gewährte rückzahlbare Annuitätenzuschuss verrechnet. 

Zur Erstdotierung der Rücklage (Reparaturfonds) der zukünftigen Eigentumsgemeinschaft 

wird ein Betrag von € 12,00 pro m² Wohnnutzfläche kaufpreiserhöhend eingehoben. Auf den 

Kaufpreis angerechnet werden die aushaftenden Darlehensreste (inkl. rückzuzahlender 

Annuitätenzuschuss) und die noch nicht verwohnten Finanzierungsbeiträge lt. § 17 WGG.  

 
Musterberechnung  Euro   
      
Kaufpreis 200.000,00 Herstellungskosten zuzüglich 2% Rücklage 
zuzüglich rückzuzahlender 
Annuitätenzuschuss 

+15.000,00   

zuzüglich Rücklagendotierung 
(Annahme ca. 83m² 
Wohnfläche) 

+1.000,00 Dieser Betrag wird im Jahr nach 
Kaufvertragsunterfertigung in die Rücklage 
der Eigentumsgemeinschaft übertragen 

abzüglich Darlehensrest(e) 
inkl. rückzuzahlender 
Annuitätenzuschuss 

-130.000,00 Die zum Zeitpunkt des Eigentumserwerbes 
aushaftenden Darlehensreste können 
übernommen und weiterhin im Rahmen der 
monatlichen Vorschreibung zurückbezahlt 
werden. 

abzüglich noch nicht verwohnte 
(= bez. Eigenmittel lt. 
Endabrechnung abzüglich 1% 
p.a.) Finanzierungsbeiträge 

-40.000,00 Finanzierungsbeiträge wurden im Regelfall 
zum Zeitpunkt der Kaufanbotslegung schon 
komplett bezahlt. 

Barkaufpreis 46.000,00  
 
04) Darüber hinaus werden die Kosten der Eigentumsübertragung für Nutzwertgutachten, 

Arbeitsaufwand für Vertragserrichtung und grundbücherliche Durchführung, 

Grunderwerbsteuer und Eintragungsgebühr verrechnet. Sollte Umsatzsteuer (auch 

rückwirkend) anfallen, ist diese vom Erwerber zu bezahlen.  

 

05) Der Erwerber übernimmt mit Kauf alle Verpflichtungen, welche die Vermieterin für diese 

Wohnung eingegangen ist und wird sie diesbezüglich schad- und klaglos halten.  

 
 
 
B A U B E G I N N :                                                       November 2009 
 

voraussichtliches   B A U E N D E :                            Frühjahr/Sommer 2011 
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